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Zum ersten Mal fand das TR1 Treffen in 
Italien und dort in Quinto di Treviso, am 
Sile, dem längsten mit Grundwasser 
gespeisten Fluss Europas, statt. 
 
Der erste Besucher war CHRISTOPH, der 
den Urlaub nutzte um auch einen 
Gleitschirmflug auf dem nahe gelegenen 
Monte Grappa zu unternehmen.  Zwischen 
Donnerstag und Freitag trafen fast 40 
Biker aus Deutschland, Österreich, Holland, Frankreich und der Schweiz ein, die 
ihre Zelte im Quinto Camper Resort aufschlugen und das kühle Nass des Sile 
nutzten, um ein erfrischendes Bad zu nehmen. 
 

Freitag war die Abfahrt um 09.30 Uhr zu 
einer Tour mit der ersten Station in 
Badoere, auf dem historischen kreis-
förmigen Platz (mit 200 Meter Durch-
messer) für ein Gruppenfoto.  
Dann die Abfahrt nach Valdobbiadene, 

der Heimat des Prosecco. Nach etwa 
zwanzig Haarnadelkurven erreichten wir 
die Pianezze-Hütte auf 1500 Metern 
über dem Meeresspiegel und einem Blick 
über die gesamte venezianische Ebene 
mit Venedig und seiner Lagune am 

Horizont.  Unter den Sonnenschirmen und 
mit einer kühlenden Brise, probierten wir 
Aufschnitt und Käse, die wir in der Hütte 
mit ausgezeichneten Bieren und einigen 
Cappuccinos hinunterspülten. Jemand 
fragte sogar nach einem Teller Spaghetti 
mit Knoblauch und Öl, aber es war zu früh 
für die Küche. In Anbetracht der 



angenehmen Temperaturen wollte fast niemand in 
die heißen fast 40 °C der Ebene zurückkehren. Aber 
wir fassten Mut und mit unseren leistungsstarken 
TR1 fuhren wir (langsam) die Haarnadelkurven 
hinunter, kehrten zum Quinto Camper Resort 
zurück und atmeten dabei 40 km lang heiße Luft ein. 
 
Das Abendessen war dann an den Tischen mit Blick 
auf den See mit kaltem Reis, Fleischspießen und viel 
Bier um Reisegeschichten auszutauschen und alte 
Erinnerungen aufzufrischen. 
 
 
Am Samstag sind wir zu einer weiteren Tour aufgebrochen, verwarfen aber die 
geplante Fahrt zum Monte Grappa wegen der zahlreichen Haarnadelkurven, des zu 
heißen Wetters und der zu vielen Kilometer für einen Tag. So entschieden wir uns 
zu einem kulturellen Besuch im Gipsoteca Museo di Antonio Canova in Possagno del 
Grappa mit Erinnerungsfotos vor dem kreisförmigen Mausoleum. 
 

 
Nach fast einer Stunde Pause fuhren wir auf einer Panoramastraße entlang des 
Flusses Piave (der heilige Fluss der Heimat) und einem Schauplatz einer Schlacht 
des Ersten Weltkriegs von 1915-1918 nach Montello und erreichten so einen 
Vergnügungspark für Kinder (und Erwachsene). Mit kleinen Erfrischungen im 
Schatten hoher Bäume kamen wir wieder zu Atem. 
 



Wir kehrten zu den Zelten zurück, die auf die üblichen 40 °C aufgeheizt waren 
(normal für uns Italiener), aber diejenigen, die nicht an diese Temperaturen gewöhnt 
sind, ein wenig in Schwierigkeiten bringen. 
Nach der Rückkehr erwartete uns jedoch ein schönes erfrischendes Bad im Fluss, 
das uns eine hervorragende Erfrischung bescherte und die Muskulatur straffte. 
 
Dann hatten wir ein gutes Abendessen mit Morgana-Bier, das eine nahegelegene 
Craft-Brauerei herstellt. Später erfreuten wir uns an einer frischen Brise, die sich 
am späten Abend in Regen verwandelte, der die Luft für die Nacht erfrischte. 
 
Nach dem Abendessen wurden einige Besucher mit "Motor"-Trophäen 
ausgezeichnet: Für den ältesten Fahrer mit 74 Jahren und an die beiden am 
weitesten "auf einem Motorrad" angereiste Bikerin und Biker. 

 
Am Morgen bereiteten Kaffee und Croissants den Italienern einen guten Morgen. 
Manche nehmen nur einen (um in Form zu bleiben), andere aber drei oder vier, um 
den Mund und den Geist zu erfreuen. 
 
Am Morgen begannen die Leute ihre Zelte abzubauen und zu packen. Einige reisten 
gleich ab, andere verschoben ihre Abreise. Wieder andere reisten erst Montag oder 
Dienstag ab, um das nahe Venedig und die Biennale auf dem Lido zu besuchen. Wieder 
andere entspannten sich auf dem Rasen, lasen ein Buch oder sonnten sich. 
 
So endete das TR1. Treffen 2022 in Italien. Meine Mitarbeiter und ich haben 
versucht, dass ihr euch wie zu Hause fühlt, in der Hoffnung, dass es für alle eine 
schöne Erinnerung bleibt. 
Viel Glück und bis 2023 
 
Robert Boscarin 
TR1 Italienischer Biker  


